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Ein Vorschlag.
In der Sektion Bern des E. M. F. V. haben wir konstatieren

können, dass Uebungen im Freien jeweils grossen Anklang ge-
funden haben. Es stellt sich daher die Frage, ob es nicht möglich
wäre, im kommenden Sommer einmal eine gemeinsame Uebung
der verschiedenen Sektionen im Rahmen des Verbandes durch-
zuführen. Ich stelle mir ein solches «Treffen» ungefähr folgender-
massen vor:

Der Zentralvorstand übernimmt die Leitung. Die Sektions-
vorstände ihrerseits die Organisation und Führung der einzelnen
Aufmarschgruppen.

Es würde ein konzentrischer Aufmarsch in die Gegend von
Aarau geplant, wobei die Dislokationen der einzelnen Gruppen
und Stationen vom Zentralquartier aus auf dem Luftwege vor-
genommen würde. Der gesamte Verkehr würde sich nach Regle-
ment abwickeln. Der Zeitpunkt -der Uebung würde auf einen

Samstagnachmittag und Sonntag angesetzt, mit Beginn um 14 Uhr.
Die Organisation der einzelnen Gruppen würde in dem Sinne

erfolgen, dass

1. Mitglieder ihre Privatautomobile gegen Verbrauchsmaterial-
entschädigung zur Verfügung stellen würden zum Transport
der einzelnen Stationen und Mannschaften.

2. Der Z, V. würde das nötige Material (Stationen) beim
E. M. D. beschaffen.

3. An die Kosten des einzelnen Mannes für Verpflegung usw.
würde aus der Zentral- eventuell auch Sektionskasse ein
kleiner Beitrag geleistet.
Dem Z, V. würde es obliegen, die Bewertung der einzelnen

Aufmarschgruppen vorzunehmen, nach einem von ihm aufge-
stellten Reglement.

Eine solche Uebung hätte neben der militärisch-technischen
Ausbildung auch sportlichen Charakter und würde der Kamerad-
schaft im Verbände von Nutzen sein, Voge/.

Mitarbeiter.
Die Kameraden Voutaz, Stucki, Stuber, Lüthi, Kobi,

Hagmann, Glutz, Hagen und Leutwyler zählen zu den Mit-
arbeitern am «Pionier». Eine stattliche Zahl Leute verschiedener
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Altersstufen und Berufe. Es sind die Stützen unseres Verbands-
organes, nicht kommandierte oder interessierte Mitarbeiter, son-
dern freie, aus Freude an der Entwicklung des Blattes mitarbei-
tende Mitglieder.

Die Sektion Bern ist stolz auf solche Männer, welche nicht
nur ihre körperlichen Kräfte, sondern auch ihre geistigen Fähig-
keiten in den Dienst unserer Sache stellen.

Der Ausbau des Blattes erfordert aber noch mehr Mitar-
beiter; denn mit der Zahl wächst auch das Interesse der Leser.

Im besondern sollte es möglich sein, dass die Kommandanten
der Funkerkompagnien sich zur Mitarbeit herbeilassen, sei es

zur Besprechung von kommenden oder absolvierten Kursen,
Organisationsfragen, Stations- und Materialbesprechungen usw.

Eine solche Mitarbeit ist Vorarbeit für Wiederholungskurse,
welche nicht zu unterschätzen ist; sie ist eine Pflicht! Aber nicht
nur Offiziere benötigt der «Pionier», sondern auch Unteroffiziere
und Pioniere. Das Material ist in unserer Truppe vorhanden, um
mit einem Stab tüchtiger Mitarbeiter den «Pionier» im Interesse

unseres Verbandes und der Verkehrstruppen auszubauen.

Voge/.

Zentralvorstand.
Pec/a&/zon des «Pionier». Als Redaktor der Sektion Basel amtet ab vor-

liegender Nummer Kamerad Ernst Brunner, Wachtm., Blauenstr. 32, in Basel.
Herr Lt. Métraux musste leider zufolge starker beruflicher Inanspruchnahme
von seinem Amte zurücktreten.

IVeue Adresse des Zenfro/üors/andes. Ab 1. April lautet die Adresse:
Zentralvorstand des Eidg. Militärfunkerverbandes, Geibelstr. 20, Zürich.

Aus den Sektionen,
BASEL / REDAKTIONELLES

In Basel wechseln die Redaktoren wie die Fliegen an der Wand, wird
es nun allgemein heissen. Diese Frage ist nun gelöst und hoffe ich, dass die
Zeit es mir erlaubt, das Amt zur Zufriedenheit aller auszuüben.

Ernsf Srunner.

Tätigkeit februar/märz 1930.

Anschliessend an die Monatsversammlung vom 27, Februar sprach der
Kommandant der Funker-Abtlg., Herr Oberstlt. A. Schädeli, über das Thema
«Unsere Festungen». In leichter, fliessender Weise wusste der Referent, der
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